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Frick-Laufenburg
Rheinfelden-Möhlin

DieHPSFricktalnimmtFormenan
ImAugust sollen die beiden heutigen Standorte inMumpf zusammengeführt werden. Nun liegt das Baugesuch für denUmbau auf.

ThomasWehrli

Aus zweimach eins:Die beiden
Heilpädagogischen Schulen
(HPS) im Fricktal firmieren seit
letztem Sommer unter einem
Dach:DieStiftungMBF inStein
hat imAugust 2020 die Träger-
schaft der beiden bestehenden
Schulen von den Gemeinden
Frick und Rheinfelden über-
nommen (die AZ berichtete).

«DerÜbergang ist gut abge-
laufen», bilanziertRenéBerger,
Vizepräsident der Stiftung. Der
grosse Schritt steht der neuen
HPSFricktal allerdingserstnoch
bevor: Auf das neue Schuljahr
hin werden die beiden Standor-
te an einemzusammengelegt.

Dazu hat die Stiftung MBF
im letzten JahrdenvierGemein-
den Mumpf, Obermumpf,
Schupfart und Wallbach das
ehemalige, nichtmehrbenutzte
Oberstufenzentrum in Mumpf
für 9,3MillionenFranken abge-
kauft.GegendenVerkauf gabes
vor allem aus Mumpf Wider-
stand;EinwohnerderVerbands-
gemeinden ergriffen das Refe-
rendum. Sie wollten, dass das
Schulhaus künftig als Primar-
schulhaus genutzt wird.

«DasPrimarschulhaus ist in
einem schlechten Zustand.
Gleichzeitig haben wir im Dorf
ein tolles Schulhaus, das ver-
kauft werden soll», sagte einer
der InitiantendesReferendums,
Hanspeter Zingg, nach der Ein-
reichung derUnterschriften.

Daraus wurde nichts. Das Refe-
rendumwurde inallenGemein-
dendeutlichabgelehnt. Sogar in
Mumpf – hier liebäugelte letzt-
lich auch der Gemeinderat
damit, das Schulhaus zu über-
nehmenunddorteineVerbands-
Primarschule unterzubringen –
sprach sich die Bevölkerungmit
59,3Prozent fürdenVerkaufaus.

Bevor im Sommer die HPS
in das 2005 gebaute Schulhaus
einziehen kann, muss es zuerst
nochumgebautwerden.Abheu-
te liegt das entsprechende Bau-
gesuch inMumpfauf.Es sei eine
wichtige Etappe auf dem Weg,
so Berger, «ein weiterer und
auch sehr wichtiger Schritt für
dieHPSFricktal bei derZusam-
menführung der beiden Stand-

orte Frick und Rheinfelden am
neuen Standort inMumpf».

Diesem Schritt liegen laut
Berger zahlreiche Vorberei-
tungsarbeitenunddas JaderAb-
teilungSonderschulung,Heime
und Werkstätten des Departe-
mentes Bildung, Kultur und
Sport zugrunde.

«Die Zeit bleibt herausfor-
dernd-knapp bis zum Umzug
und zum Schulbeginn im Au-
gust», ist sich Berger, der im
Stiftungsrat für die Immobilien
unddasBauwesenzuständig ist,
bewusst. Mit anderen Worten:
«Das Terminprogramm ist für
alle Beteiligten sehr sportlich.»

Eingebaut wird ein zusätzli-
cherLift, der gewährleistet, dass
das Gebäude jederzeit behin-
dertengerecht erschlossen ist.
Im Untergeschoss wird ein zu-
sätzlicherEin-undAusgangein-
gebaut.Zudemerhält dasSchul-
haus eine Office-Küche für den
Mittagstisch.

«Ziel war es, die neue Nut-
zung im bestehenden Gebäude
mitmöglichstwenigenundsub-
tilen Eingriffen zu planen», so
Berger. Insgesamt kostet der
Umbau rund1,2MillionenFran-
ken. Starten will die Stiftung
MBFMitte Januar mit dem Teil
derUmbauarbeiten,dasdieGe-
meinde im vereinfachten Ver-
fahren behandelt. Insgesamt
dauert der Umbau rund sieben
Monate.

SämtlicheArbeitenkonnten
laut Berger gemäss dem kanto-

nalen Submissionsdekret im
Einladungsverfahren ausge-
schriebenwerden. «Deshalb ist
es der Stiftung MBF ein Anlie-
gen, die regionalen Unterneh-
mer zur Submission einzuladen
sowie die Arbeiten entspre-
chend zu vergeben», so Berger.

Schulwegwirdnoch
abgesichert
NichtTeil des jetzigenBaugesu-
ches ist die Schulwegsicherung.
DieSicherheit desWegeswurde
imVorfelddesKaufes vonmeh-
reren Eltern thematisiert; sie
monierten, dass der Schulweg

zu gefährlich sei. Diese Beden-
ken nimmt die Stiftung MBF
ernst. Die Schulwegsicherung
sei «ein präsentes und sehr
wichtiges Thema», so Berger.
Die Schulwegsicherung werde,
nacherfolgreicherZustimmung
der Gemeindeversammlung,
gemeinsam mit der Gemeinde
Mumpf und dem Schulverband
Fischingertal realisiert und in
einemseparatenBaugesuchein-
gereicht. «Der Zeitplan sieht
auch hier vor, dass die Schul-
wegsicherung bis zum Start des
Schuljahres 2021/22 abge-
schlossen ist.»

Die HPS Fricktal, die in diesem
Schuljahr noch aus zwei Stand-
ortenbesteht,müsse sichals ge-
festigtes System noch entwi-
ckeln und bilden, sagt Berger.
«Wasausheutiger Sicht anhand
dergemeinsamenundvorberei-
tenden Arbeiten an beiden
Standortengesagtwerdenkann:
Die Freude auf den gemeinsa-
men Start vor Ort ist gross», so
der Vizepräsident. Auch wenn
nochviel gestaltetwerdenmüs-
se, «das gemeinsame Vor-Ort-
Sein ermöglicht das Weiterent-
wickelnder gegenwärtigenVor-
bereitungsarbeiten».

Die HPS Fricktal bezieht das ehemalige Oberstufenzentrum im August. Bild: Claudio Thoma (13.11.2018)

Allesweiss amBenkerjoch–dasFricktal geniesst denWintereinbruch

SabrinaAgdas ausGipf-Oberfrick und ihre beiden Söhne
Diyar und Liyan genossen den Wintereinbruch auf der
Schlittelpiste am Benkerjoch – wie so viele am gestrigen
Mittwoch. Während die Schneedecke in tieferen Lagen

des Fricktals nicht ausreichte,war sie amBenkerjoch, auf
674 Meter Höhe, dick genug, um beim Schlitteln den
Fahrtwind in denHaaren zu spüren und jauchzenddurch
die Traumlandschaft zu sausen. Bild: Hans Christof Wagner

Richtprojekt sieht
80Wohnungenvor
Zeiningen Ab heute startet das
Mitwirkungsverfahren zumGe-
staltungsplan Aennermatt, der
bis zum5.Februaröffentlichauf-
liegt.DerGemeinderat sieht im
Gebiet Aennermatt, das nahe
der Schule liegt, grosses Ent-
wicklungspotenzial. So ist das
Gebiet zwar bebaut, bietet je-
dochnochgrosseReserven,wie
es einleitend im Planungsbe-
richt heisst.

Unter anderem sieht das
Richtprojekt Süd im Gestal-
tungsplan vor, dass auf dem
Areal zwischen der Haldengas-
se und dem Möhlinbach zehn
neue Wohnbauten realisiert
werdensollen.Aufdementspre-
chenden Areal befinden sich
derzeit ein Fabrikgebäude, ein
EineinfamilienhausundWohn-
bauten mit Geschäften im Erd-
geschoss. Die neuenWohnbau-
ten sollendiebestehendenBau-
ten ablösen.

Der Planungsbericht nimmt
an, dass dereinst auf dem südli-
chen Teil der Aennermatt 80
Wohnungen entstehen. Zum
Projekt heiss es: «Die beiden
Satteldachbauten entlang der
Haldenstrasse leiten vom be-
stehenden Dorfcharakter in das
neue Quartier ein. Mit ihrer de-
zenten Farb- und Materialwahl,
modern umgesetzt, verbinden
sie die neue Überbauungsstruk-
tur ohne harten Bruch mit dem
Dorfbild entlang der Halden-
strasseundleiten indasZentrum
derÜberbauung ein.» (dka)

«Einweiterer
undauchsehr
wichtiger
Schritt fürdie
HPSFricktal.»

RenéBerger
Vizepräsident StiftungMBF


